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MdZ ntelli genz-Blatt
Fceitag den LL . Januar L8ZL.

Der König !. Berwaltirngsrnth
der Gebäude - Brandverfiche-

ru»«rs - Anstalt an das
Oberaint Nagold.

1) Das K. M nistenum des In¬

nern hat durch Entschließung vom
20 . v , M . in Betreff ter den Pfand¬

gläubigern gegen den willkührlichen
Austritt ihrer PfantsLulener aus der

allgemeinen Brandvcrsicherungsanstalt >

zu gewährenden Siche «heit verfügt »«

daß in Fällen , wo der Eigenkhnmer '

eines verpfändeten senergrsahrtichen '

Gebäudes aus der Lankesanstalk ge - !

gen den Willen des Pfandgkänbigers
auszukretcn beabsichtigt , dem Lehrern -

das Recht einzeräuint werde , im Na - j
men und an ker Stelle des Eigen - !

thümers vorläufig d,e Versicherung
deS Gebäudes forrznführcn , so daß

ohne Gefahr für den Gläubiger die

Regelung deS strittigen Privatrechts-
VerhättmffcS auf Anrufen der Bethei-

ligten von den Gerichten erfolgen könne.
Indem man Solches dem Oberamk

zur eigenen Nachachtung und zur

Eröffnung an die Gemkintebedörten
zu erkennen gibt , wird demselben wei¬

ter bemerkt, daß d«e von dein Pfand-

gläubiger gegen den Willen des Ei - !

gemhumcr » ciugelciteke Versicherung j

der verpfändeten Gebäude in der all - l

gemeinen Brandversicherungs -Anstalt!

nicht derjenigen Aufnahme in die An. !

statt gleich geachtet werden kann , welche
nach Artikel l des Gesetzes vom 14.

Marz v. I . den spalern Rücktritt

ausschließt.
Auch wird das Oberamt angewie¬

sen, in allen Falle » , wo der Eigen-

genthumcr ans der Landesanstalt anS-

rntt und der Pfandgläubiger die Ver¬

sicherung bei derselben seinerseits fort-

führr , mit Sorgfalt darüber zu wa¬

chen, daß nicht von dem E '-gcntlftimer

gleichzeitig daS betreffende Gebäude

in anderweitige Versicherung gegeben
werde.

Ler Austritt deS Eigentbnmers und

die Fortführung der Versicherung durch

den Pfandgläubiger ist in tas 'Brand-

versichernngs -Kataster bei der Num¬

mer des betreffenden Gebäudes ein-

zutragen.
Wenn der Pfandgläubiger die Ver¬

sicherung vor Ablauf des Kalcnder-
sahrs wieder aufhebk, so ist er gleich¬

wohl für die ganze Verivaltungspe-
riote eines Jahrs zur Bezahlung der

Umlage verpflichtet.
Bei diesem Anlaß wird von dem

Verwaltnngsraihe ferner angcordnek:
2 ) Die Gemeinde - Beamten baden

die U 'tterpfandsdehörde nicht blos von
dem Ausrritt eines Gebäudes aus der

allgemeinen Brandversichernngsaustatt,
sondern auch davon unverweilt in

Kenntniß zu sehen, ivenn ker Brand-

versichcrnugsanswlag eines Gebäudes,
sey es auf Verlangen des Eigcnihü
mers oder von Amis wegen, entweder

bei der jährlichen Kataster - Revision

oder bei außerordentlicher Einschätzung
hcrabgesezt wird.

re. rc. rc.

Etuttgart , den 3. Januar 1854.
Camcrer.  Rampacher.

Vorstehendes wird den Orlsvor-

stehern zur Nachricht und genauen

Nachachtnng mitgerbeiit.
N -' gold , den li. Januar 1854.

Köuigl chcs Oberamt.
Wiebdckink.

Oderamt Nagold.
Die Ottsvorstcher derjenigen Ee-

inernden , in welchen sich Vereine zur

Abschaffung des Bcitelns wandernder
Handwerks Gesellen und Dienstboten

unfehlbar  über folgende Punkte
Bericht zu erstatten:

1) welche Personen bilden das Or¬

gan des Vereins,
2 ) welche Grundsätze hat der Verein

für die Verthkilung seiner Gaben
angenommen,

3) wie viel betragen diese Gaben

jährlich und auf welche Weise wer¬

den dieselben aufgebrachr und
4) haben si o mit dem Vereine Zunft -,

Stiftungs -Kassen rc. vereinigt , so

^ daß die Wanderer die Unterstützung
nu ! aus Ewer Hand erhalten?

Nagold , den 10 . Januar 1854.
Königliches Oberamt.

Wicbdekink.

. Obcramt Nagold.
Unter Beziehung auf die Bekannt¬

machung vom 24 . v. Mts . und I .,

in Betreff des Beschellweftns Amts¬

blatt Nro . 103 ) wird den Ortsvor-

stehcrn noch nachträglich aufgegeben,
eie Stntenverzeichnisse in doppelter
Ausfertigung ein zureich en.

Den 12. Januar 1854.
Königliches Obcramt.

Wiedbekink.

Oberamtsgcmht Nagold.
ä . crrr -ögerisbeseHlaHNullmä.
Nachdem der Tramsoldat Göttlich

Friedrich Haarer  von Wildbcrg durch
Urtdeil des K. Mi l >tä r r c visi o n ä-

gerichts  unterm 17. Dez . der De¬

sertion  für schuldig erklärt worden,

wurde durch obcramkSgerichtlichen Be¬

schluß vom Heurigen die Beschlag¬
nahme sc.nes gegenwärtigen und künf¬

tigen Vermögens , der Rechte Dritter

unbeschadet, vcruigt , was hiermit be¬

kannt gemacht wird.
Den 3l . Dez . 1853.

K . Oberamtsgcricht . v. N 0 !N.



OberamtsgerichL Nagold.
Emmingen

Schnldenliquidation.
Zn der nachgenaunten Gantsache

ist zur Schulden -Liqnidation rc. Tag¬
fahrt auf die unten bezeichnete Zeit an¬
beraumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen vorgela¬
den werden , daß die Nichrliquidiren-
den , soweit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts -Akren bekannt sind,
am Schlüsse der Liquidation durch Aus¬
schluß-Bescheid von der Masse ausge¬
schlossen, von den übrigen nicht erschei¬
nenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen werden , daß sie hinsichrlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse -Ge¬
genstände und der Bestätigung des
Güterpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse deitreten.

Jung Johannes Brenner , Mau¬
rer von Emmingen,

Dienstag den 3l . Januar 1854,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhaus in Emmingen.
Nagold , den 3l . Dez . 1883.

K. Oberamtsgericht,
v . Nom.

Gerichtsnotariat Nagold.
Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
In der außergerichtlich zu erledi¬

genden Schuldensache deS
jung Joh . Friedrich Lutz , Fuhr¬

manns,
ist zur Schuldenliqnidation Tagfahrt auf

Montag den 13. Februar d. I.
bestimmt . Die Gläubiger und Bür¬
gen, so wie überhaupt alle diejenigen,
welche Ansprüche an das vorhandene
Vermögen machen wollen , werden
hiemit vorgeladen , bei dieser Verhand¬
lung

Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhaus zu Nagold per¬
sönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte zu erscheinen , oder wenn
voraussichtlich ihre Forderungen kei-

, nein Anstande unterliegen , durch Ein¬
reichung schriftlicher Rezesse zu liqai-
diren , und die Dokumente , worauf
sich die Forderungen , so wie die et¬
waigen Vorzugsrechte gründen , vor-
julegen . Von denjenigen Gläubigern,
welche schriftlich liqnidiren , wird im
Falle eines Vergleichs , so wie in

Hinsicht auf Genehmigung des Ver¬
kaufs der Liegenschaft angenommen,
daß sie der Mehrzahl der Gläubiger
ihrer Kategorie beitreten . Die nicht
angezeigt werdenden , diesseits un
kannten Forderungen müssen bei der
Verweisung unberücksichtigt bleiben.

Den 11. Januar 1854.
K . Gerichtsnotariat Nagold

und
Gemeinderath Nagold.

Genchtsnotanat Nagolv.
Emmingen,

Gerichtsbezirks Nagold.
Liegenschafts -Verkauf.

In der Gantsache des
jung Jobs . Br e nne r, Maurers

in Emmingen,
kommt dessen Liegenschaft, bestehend in:

an emem zweistöckigenWohnhaus
mit vier Woh-

iWWLLt . »ringen und ei.
Anbau nebst

Hofraithe , oben
im Dorf,

der Hälfte an an einer ein¬
stöckigen Scheuer mit zwei Ten¬
nen und einem Anbau oben im
Dorf,

circa 4 '/ , Morgen Aecker in allen
drei Zeigen,

1 Viertel Land und
circa 2 Viertel Wiesen,

gemeinderäthlich zu 600 fl. tarnt , auf
dem Rathhaus in Emmmgen am

Montag dem 6 Februar d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

zum Verkauf , wozu Kaufsliebhaber,
auswärtige mit Vermögenszeugnissen
versehen, emgeladen werden.

Den 4. Januar 1854.
K. Gerichtsnotarrat Nagold.

Groß.

Gerichtsnotariat Nagold.
Emmingen,

Gerichlvbezirks Nagold.
Liegenschafts -Verkauf.

In der Gantsache des
Zakob Friedrich Renz,  Zimmer¬

manns,
kommt dessen Liegenschaft,bestehend in:

der Hälfte an
einem zweistocki-

Wohnhaus
mit zwei Woh

nungcn und Hofraithe oben im
Dorf,

^/i 2» an einer einstöckigenScheuer
mit 2 Tennen und einem An¬
bau oben im Dorf,

circa 3 Morgen Aecker in allen
drei Zeigen und

8 Ruthen Hanfland,
gemeinderäthlich zu 433 fl. 30 kr.
tarirt , auf dem Rathhaus in Em¬
mingen am

Freitag dem 27 . Januar 1854,
Vormittags 10 Uhi,

dritten und voraussichtlich lezten
Mals zum Verkauf , wozu Kaufslicb-
haber , auswärtige mit Bermögens-
zeugnissen versehen, erngeladen werden.

Den 24 . Dezember 1853.
K . Gerichtsnotariat Nagold.

_ __ Groß.
Amtsnotariat Eutingen-

Hochdor f,
Gerichtsbezirks Horb.

Gläubiger - Aufruf.
Kürzlich ist

Jakob Friedrich Schuh , gewe¬
sener Bauer , auch früherer
Gemeindcpfleger dahier,

gestorben und es werden nun , um
dessen Verlassenschafts - Theitung mit
Sicherheit vornehmen zu können, des-
sen Gläubiger , so wie etwaige Bürg¬
schaft^ Gläubiger aufgefordert , ihre
Forderungen

innerhalb 3 Wochen
bei dem Waisengericht in Hochdorf
anzumelden und gehörig nachzuweisen.

Horb , den 8 . Januar 1854.
K. Amtenotanat Eutingen.

H a i l e r.

Amtsnotariat Altenstaig.
W a l d d o r f,

Gerichtskezirks Nagold.
Zweiter Liegenschafts-

Verkauf.
In der Gantsache des Joh . Georg

Beutler,  Mezgers in Walddorf,
findet in Folge Gläubigerbeschlusses am

Samstag dem 28 . Januar 1854,
Mittags 2 Uhr,

auf dem Rath-
W haus daselbst
^E -ein wiederholter

Verkauf
der zur rc. Beutlerscheu Masse gehö¬
rigen Liegenschaft , gemeinderäthlich zu
1060 fl. geschäzt , statt,  wozu mau
die Kaufslustigen unter Bezugnahme
auf die frühere Bekanntmachung in
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Altenstaig , den 20 . Dez . 1853.
Königl . Amtsnotariat.

Wullen.

Amtsttotakiat Altenstaig.
Egenhausen,

Gcrichtsbezirks Nagold.
Zurücknahme einer Fahrniß-

Versteigerung.
Der in der Schulden -Lache der st

Gattin des Joh . Michael Kühnle,
früher » Kronenwirlhs von Egenhausen,
auf

Montag den Ist . dieß
anberaumte Fahrniß - Verkauf wird,
vberamlsgerichtlichcr Anordnung zu
Folge , hiemit wieder zurückqens^ imcn,
und findet also vorerst nicht statt.

Altenstaig , den 10. Jan . 1854.
Königl AmtSnotariat.

Wullen.

H a l t e r b a ch,
Oberamts Nagold.

Vieh - rc. Verkauf
Aus der Vcrlassenschaftsmasse des

gestorben Christian Rapp,  Müllers
Sohn von hier , werden am

Montag dem 16. d. MtS,
Vormittags 9 Uhr,

in dessen Wohnhause im öffentlichen
Aufstreich gegen daare Bezahlung ver¬
kauft werden:

zwei Pferde,
, zwei Kühe,
tzem Andindling.

, auf hiesigem Rathszimmer zu einer
nochmaligen Verhandlung , wozu man
Akkordslustige mit dem Bemerken ein-
ladet , daß sich auswärtige hier nicht
bekannte Steigerer bei dieser Verhand¬
lung über Prädikats , Tüchtigkeits¬
und Vermögenszeugnisse auszuweisen
haben.

Um entsprechende Bekanntmachung
werden die löblichen Orts -Vorstände
ersucht. Den 5 . Januar 1854.

Gemeinderath.
Bösin  gen,

OberamtS Nagold.
Fahrniß -Verfteigerung.

AuS der Gantsache des Johann
Georg Rapp,  Webers hler , wird
dw vorhandene Fahrniß , nämlich Heu,

Stroh und
allgemeiner
Hausrath,
auch ein

Webstuhlam
Montag dem 16 . d. Mts .,

Vormittags 10 Uhr,
in der Wohnung des Rapp gegen
sogleich daare Bezahlung an den
Meistbietenden verkauft , wozu Liebha¬
ber eingeladen werden.

Den 5 . Januar 1854
Güter psteger

Gemeinderath Koch.
Vdt . Schultheiß Gutekunst.

zwei Mastschweine,
ein ganz neuer Wagen mit

_ Zugehör,
ein ganz neuer Wagen

mit eisernen Achsen,
ein Flander - und eu>deul-

scher Pflug,
Egge und

eine Wagenwente,
wozu Liebhaber Ungeladen werden.

Den 11. Jan . 1854.
Waisengericht.

G r ö mb o ch,
Oberamts Freudenstadt.

Wiederholter Wegnntcrhal-
turigs -Akkvrd^

Der in Nr . 99 dieses Blattes vom
9. Dezember v. I . näher beschriebene
Wegunterhaltungsakkord kommt am

Montag dem 16 . d. Mts,
Nachmittags 1 Uhr,

Salzstetien,
Oberamts Horb.

Frucht - Verkauf.
Die Zehnikasse und Gültkasse ist

gesonnen,
den 25 . Januar 1854,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhaus dahier

80 Scheffel Dinkel und
circa 80 Scheffel Haber

an den Meistbietenden ge-
gen daare Bezahlung zu -
verkaufen . Die Früctüen sind gut und
sauber geputzt und können vor dem
Verkaui Ungesehen werden . Die Kaufs-
liebhaber werten auf bestimmten Tag
höflich Ungeladen.

Den 8. Januar 1854.
Aus Auftrag:

Zebnnechner Berge.
Gültlingen,

Oberamts Nagold.
Leztcr Verkauf.

Bei Popierfabrikant L a za r u s auf
der untern Papiermühle findet

Dienstag den 24 . Januar b. I .,
Vormittags 10 Uhr,

ein dritter und leztmaliger Verkauf,
wie solcher im Amtsblatt Nro . 84,
87 undlOOnäher beschrieben ist, wie¬
derholt statt , wozu Kaufslustige ein¬
geladen werden.

Den 3 . Januar 1854.
Schultheißenamt.

_ Hang.
Enzthal,

Oderamisgerichts Nagold.
Zweiter Liegenschafts-

Verkauf.
Da der am 31 . Dezember v. I.

stattgehabte Liegenschafisverkauf ans
der Gantmasse des 3- Johann Georg
L---^ MzBuhl , gewesenen BäckcrS
-- F.'dDÄdahier , auf den Antrag der
D-ÄrZMM Krcditorschaft ein nockma-
liger Verkauf der zur Masse gehöri¬
gen Realitäten am

Donnerstag dem 9. Februar,
Morgens 9 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus vorgenommen
werden.

Die Verkaufs -Objekte sind:
Gebäude:

ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Remise und einer Schmidwerk-
stäcte sammt Backofen und Holz¬
stopf in MittU -Enzthal;

Accker und Mähefeld:
2 Morgen 8,57 Ruthen beim Haus ;

W lesen:
3 Viertel 13^ '̂ Ruthen zwischen

der Straße und der Enz.
Kaufslicdhaber werden hiemit auf

gedachte Zeit höflichst Ungeladen.
Den 9. Januar 1854.

Schultbeißenamt.
Erha  r d.

E b h a u s e n,
GerichtSbezüks Nagold.

Licgenfchafts - Verkauf.
In der Erekutionssache desaltGott-

iricd S chött le , Bäckers hier , kommt
dessen Liegenschaft, bestehend in der

Hälfte an eener dreistöckigen
WSM!!, Behausung und Scheuer nebst

1 Viertel 4 Ruthen Garten,
2 Viertel Wiesen und
2 Morgen 3 Viertel Aeckern,

gemeindcrakhlich zu 1025 fl ange¬
schlagen,

am Freitag dem 3. Februar 1853,
Vormittags 10 Uhr,



zum drittenmal zum Verkauf , wozu
Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Den 4 . Januar 1854.
Schultheißenamt.

^ __ R i e t h m ü l l e r.
B e r n e ck.

Eine gesunde Eängamme bietet
ihre Dienste an . Nähere » sagt

Rößleswirth Zoh . Weit.

Nagold.
Tienft - Gcfnck.

Für ein starkes Mädchen von 17
Jahren wird bei Kindern oder in der
Küche bis Lichtmeß ein Platz gesucht,
lieber Treue , Fleiß und solides Be¬
tragen kann das Mädchen gutes Zeug-
niß vvrwciscn . Näheres sagt

G . Zaiser.

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung

sind zu haben:
Lieder und Wilder

aus dem
Kinderleb cn

von H. Kletke.
Preis 9 kr.

*

Aus wah l
von

fabeln und Liedern
in Bildern.

Preis 9 kr.

Zehn illustrirte

KKbe
für

Kinder.
Preis 9 kr.

*

Neues

Fa !>el - Äu ch
für

artige Kinder.
Preis 9 kr.

Unterhaltendes

Frag - und Arrtworttpicl
zum

Scherz für junge Leute.
Preis 6 kr.

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

m

Morgen - und Abendgebeten
für

alle Tage Ln der Woche.
Preis 3 kr.

Buchhandlung von G . Zaiser.
N a g o l o.

Vom ersten Januar 1854 au beginnt in der Weise der Zeitpredigten
folgendes , durch die gegenwärtigen kirchlichen Verhältnisse dringend gebotene
Unternehmen -

süddeutscher Prediger.
Eine Sammlung

von

Sekenntniss - Predigten
über alle

Unterscheidungslehren der evangelisch-lutherischen Kirche.
In Verbindung mit vielen Freunden

hcrausgegeben
von

C . A . Stauden « ,eyer,
Stadtpfarrer in GnAlincjcn.

Diese Predigten erscheinen jeden Sonn , und Festtag in groß Oktav,
auf schönem Papier , mit möglichst großem Druck , und kostet jede Predigt
einen Kreuzer.

Bestellungen übernimmt die Buchhandlung von K . Zaiser.
Nagold.

Ja der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu baten:

Die SuchdrucKerkrmtL.
Mit vielen in den Text gedruckten Abbildungen.

Pre s 18 kr.
Buchhandlung von G . Zaiser.

In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:
^ ^ ^ «c — ^ ch.apita ! « « d Arvert.

Mil vielen in den Text gedruckten Abbildungen.
Preis 12 kr. Buchhandlung von G - Zaiser.

> 7777 ^ 77 7 De ' . r/e .? >
- ^ Päckchen f . . . s

^ s arvmatifche j
42 kr. - P ^ c- / /7  )

'/2 'Päckchen s
ü s

2t kr . si i
s ^ _ ,
kann jeder Haueyalinng und Toilette mit Recht als das Beste empfohlen
werden , was nach dem jetzigen Standpunkte der kosmetischen Chemie zur
Kultur und Konservativ :, der Zähne und ^des Zahnfleisches
vorhanden ist und unterscheidet  sich diese Zchn -Lcife ( Pasta ) auf das
Vortheiloafteste von all den verschiedenen Zahnpulvern . Die alleinige
Niederlage dieses Artikels für Nagold befindet Nä) in der

Buchhandlung von G . Za >>ê r . _

Nedigirt , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G . Zaiser.
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